
##8,ZAŠTITA PRIRODE,J:NJ 



ip a n b t p e t f e r 

der (Staatlichen ©teile für Ttoturdenfmalpflege In Preußen 

23and 1 

#NNUBS Nla turschutz führe r 

Sßon 

D r . # A A W a l t h e r Schoenichen 
Direktor der Staatlichen Stelle für Tlaturdenfmalpflege in Greußen 

Ä f t 17 Abbildungen im Te?t 

# P P V e r l a g von J. Neumann #MMNleudamm # G G 1 9 3 1 #KK260 



© e l e t t w o r t 

Seit Jahren wird bei der Staatlichen Stelle der Plan erwogen, den 
gefamten dem Fragenkreise von ÜftaturSchufe und Staturbenfmalpflege zu-
gehörenden Stoff in einem Handwörterbuch überfichtlich zusammenzustellen. 
Sie ^eitverhältniffe find ber Verausgabe eines folchen umf äff enden SBerfes 
wenig günstig. Und doch besteht in den fich immer mehr erweiternden 
Greifen, die die Sache des 9laturfchufees vertreten, unleugbar ein Vedürfnis 
nach einem Sftachfchlagebüch, bas über bie wichtigsten gefetjlichen Vor» 
fchriften, über die Organisation, über Schutzgebiete, über gefchü&te Z\et= 
und Pflan3enarten, über die in ber 9laturbenfmalpflege tätigen Perfönlich-
feiten und über zahllofe fonftige Fragen fchneU unb zuoerläffig Aus» 
fünft gibt. 

55er AVE-Ütaturfchufeführer roiU verJüchen, diefem Bedürfnis in dem 
Mafee zu entsprechen, wie bies innerhalb eines enger gefpannten Gahmens 
möglich ist. Sticht alle 3U unferent Sachgebiet gehörenden Fragen fonnten 
in unferem Vüchlein behandelt werben. S o habe ich mich bei ber Auswahl 
des Stoffes streng auf bas Deutsche jReich bejchränft. Von ben 9laturSchu&-
gebieten fonnten n u r die größten und volkstümlichsten gefonbert behanbelt 
werben, von noch lebenden Mitarbeitern am üftaturfchutperfe nur Solche, 
die innerhalb eines größeren Bezirkes praktisch tätig finb, von Vereinen 
unb Verbänden nur bie wichtigsten unb größten, ©efetjliche Vorschriften 
unb Erlaffe von Behörden fonnten nur zum Xeil in vollem SBortlaut 
tviebergegeben tverben; wenn babei Preußen etwas bevorzugt worben ist, 
fo bitte ich bies in SRütffscht auf bie UrSprungStelle des Büchleins zu ent-
jchulbigen. 

über manche ber Fragen, bie hier unbeantwortet geblieben finb, er» 
teilen andere Schriften ber Staatlichen Stelle Auskunft. S o das „Merk-
buch für 9laturdenfmalpflege, Verlin 1925", bas unter anberem umfang-
reiche Verzeichnisse ber Vereine fowie der ausländischen Drgamfationen für 
tftaturfchutj enthält, ferner die „SBege zum Staturfchuk, Breslau 1926", bie 
eine Süeihe von (Srunbfragen bes Staturfchu^es in geschlossenen Auffätjen 


